
DIAdEM - Betriebsdaten basierte Diagnose 
rotierender Maschinen für einen nachhaltigen, 
zuverlässigen und hocheffizienten Betrieb

Forschungsschwerpunkt

Hocheffiziente technische Systeme

Ziel der Forschung im Projekt DIAdEM ist die Bewertung und
Optimierung von Verfahren der technischen Diagnostik und
des Monitorings, mit denen der Gesundheitszustand von
elektrischen Maschinen und den angeschlossenen
Arbeitsmaschinen überwacht werden soll.
Analysiert werden Kombinationen aus Asynchronmotor und
den Arbeitsmaschinen Pumpe, Lüfter oder Schütz. Fehler, die
mit den Verfahren erkannt werden können, sind z. B. die
Kavitation, der Trockenlauf oder die hydraulische Blockade.
Die Fehler werden in aufwändigen Versuchen möglichst
realitätsnah nachgestellt, um Daten zu gewinnen, die
belastbare Aussagen zulassen.
Ausgewertet werden die Daten mit verschiedenen Verfahren
aus der Signalverarbeitung und aus dem maschinellen Lernen. Durch
Vergleich und Optimierung werden Konzepte erarbeitet,
die von der Industrie für die Überwachung ihrer Aggregate
angewendet werden können.

Abbildung 1:

Pumpenaggregat auf dem Prüfstand 

Abbildung 2: Separierung

unterschiedlicher Zustände der Pumpe

durch Verfahren der Signalverarbeitung
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